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DIE INNERE VERWALIUN DER DER PROPAGANDA

In Christi Nomine Amen Anno ab eiusdem Nativiıtate 1622 die Januarıı
steht auf dem ersten Blatt der Akten der Congregatio de Propaganda Fıde

Mit diesem Satz beginnt die Geschichte der ZUTE Förderung und Verbreitung
des Glaubens begründeten päapstlichen Zentralbehoörde, dıe sıch nach dem W ıllen
iıhres Stifters Aaus 13 Kardıinälen, Praäalaten un Sekretäar zusammensetzte
Schon 14 Januar hielt dıe Congregatio de Propaganda Fide Palast
des Kardinalpräfekten Saulı ihre erste Sitzung ab der nach langen Erwä-
SUNgSCH uber die Art un!: Weise des Vorgehens eschlossen wurde, den Aposto-
lıschen Nuntıen schreıben, S1C sollten über den Stand der Religion den
ıhnen anverirauten Ländern berichten und der Propaganda diıe geeıgneitsten
Mittel ZUT Verbreitung des Glaubens daselbst kundtun 1 Im gleichen Sınne
schrieb 198028  w} 17 Januar dıe Ordensgenerale * Mit diesen beiden Schreiben
beginnt der Geschäftsbetrieb der Propaganda, der während 27 Jahre voll un!
Sanz auf den Schultern des dekretärs, Mgr Francesco Ingoli, astete In der
zweıten Sitzung, Februar, wurden der Sekretär Ingolı und der Pralat
Giovannı Agucchl, Privatsekretaäar Gregors un!‘ SC1NES Nepoten Ludovico
Ludovisi, beauftragt Plan auszuarbeiten, der jedem der 15 Kardıinäle
C1ine bestimmte Anzahl VOon Ländern als Geschäftsbereich zuteile In den
Scrıpta Varıa et Decreta Congregations de Propaganda Fide multa

Missiones Ordinis spectantıa 1622° (1700) finden sıch verschiedene Entwürfe,
1NCc 1V1S10 PTOVINC1Iarum pCT et Rev Sig Cardınal Zoller y

1n€e andere hne weıtere Angaben 2995/298 und schliefßlich 290/294 Div1ısıo0
PTOVINC1IarumM tOt1us orbıs terrarum tredecım pPro 1{11 et Rev
Cardınalibus Congreg 11Ss de propaganda Fide facta RHev Agucch10
1UuXta decretum eiusdem Congr n1s videnda ab 11l Cardinalibus die auf
der drıtten Sitzung der Propaganda März gutgeheißen und die Acta
aufgenommen wurde 4
Irotz der ihr anhaftenden Mängel blieb dıe Einteilung 1 Provinzen bis ZU'

Jahre 1657 bestehen. Weil selten alle Kardıinale den Congregationes
Generales teilnahmen und stets der 1Ne der andere Referent aushel verfügte
Alexander VII dıe Zusammenlegung Provinzen ® Da der Übelstand da-
mıt nıcht abgestellt WAaT, beschlofß dıe Congregatio generalis VO 15 Aprıl 1670
der Sekretär solle die einschlägigen Akten hne Rücksicht auf die Einteilung

Provinzen, den Rom anwesenden Kardinälen der Propaganda als efe-
renten
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Für die Vermögensverwaltung der Propaganda wurde April 1622 Ro-
dolfo Grhhirlandario als Buchhalter un: der Kanonikus Achille ener10 als Sach-
walter bestellt Beide erklärten, daß S1C der Sache der Mission unentgeltlıch
Aus Liebe ott diıenen wollten Nachdem dıe Congregatio generalıs VOm

Februar 1623 den Kanonikus Vener10 endguültig ZU Sachwalter der Propa-
ganda ernannt hatte, stellte ihm 11 Februar 1623 der Notar der Aposto-
lischen Kammer Astulfo Galloppi dıe Bestallungsurkunde AaUs, die dann auch
V.O  — der Apostolischen Kammer gedruckt wurde Am Juli 1622 beschloß dıe
Propaganda, keine Bittschriften mehr fuüur Unterhaltungskosten un Paramente
anzunehmen Schließlich wurde Al 7 August 1622 der Kardinal Ludovisi
betraut, miıt dem Papst verhandeln, da: dem Sekretär Ingoli das Bestallunys-
breve ausgestellt und die Obliegenheiten und (rselder zugewıesen wurden 1}
Dieselbe Congregatio generalıs gab dem Sekretär den Auftrag, die Ausgaben
für dıe Briefe notieren 11
urch die Geschäftsordnung VO DE Juli 1625 und 1ine spatere Memoria VO

Mgr Ingoli „Stato bılancıo della Secretaria“ 13 sınd WIT ber den Beamten-
stab un den Geschäftsverlauf 1n der Frühzeit der Propaganda bestens unter-
richtet. Von Anfang standen dem Sekretär „drei junge Leute“ (tre giovani)
als Schreibkräfte ZUrTr Seite 1lle Trel hatten freie Wohnung, Tisch, Tzt und
Barbier 1mM Palast der Propaganda., außerdem wartf die Propaganda für alle drei

300 Skudi (rund 3000 D Gehalt 1m Jahre aus
Der erste Schreiber mußte alle Einläufe, Briefe und Berichte auf der Rückseite
des Schriftstückes urz zusammenfa.ssen, die Entwürfe den lateinıischen
und ıtalıenıischen Briefen machen (daher sSe1nNn Titel Miınutant, weiıl dıe
„Minuta“ abfassen mußte), die VO Sekretär ausgearbeiteten Briefte 1Ns Reine
schreiben, die Einläufe regıstıeren un: schließlich für den Versand der BC-
henden Briefe SOTSCH.
Der zweıte Schreiber führte das Register der ausgehenden Briefe un fertigte
die Zweiıt- und gegebenenfalls Drittschriften d} da die meısten Briefe Nn
der herrschenden Unsicherheit ın den Postverhältnissen auf verschiedenen We-
ECNH verschickt wurden, außerdem mußte dıe Reinschrift der Dekrete anter-
tıgen, alle auslaufenden Postsachen kunstgerecht falten, da INa  —$ Ja noch keine
Briefumschläge kannte, schließlich mußte S1C sıegeln un: mıt der Anschrift
versehen. Der dritte Schreiber mußte dıe Ponenzen, die der Sekretär entworten
hatte, 1Ns Reıine schreiben, dem zweıten Schreiber e1ım Anfertigen der Duplikate
helfen, die Instruktionen 1ns Reine schreiben und schließlich alle Jahre die
Namens- und Ortsregister der Aktenbände abfassen. Eine Beschäftigung, die
ıh einıge Monate 1n Anspruch nahm, W1Ee der Sekretär in seiner Denkschrift
versichert.
Da die einlaufende Post VOonNn Jahr Jahr zunahm, War Megr. Ingoli nıcht mehr
ın der Lage, alles allein ZL sıchten und alle vertraulichen Sachen allein
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bearbeiten. Darum gab ihm dıe Congregatio generalis VOo September 1638
dıe Vollmacht, Geheimsachen dem ersten Schreiber der Miınutanten, Wwı1ıe
schon genannt wiırd, anzuvertrauen, gleichzeitig wurde die Xcommuniıcatıo
latae sententıae solij; Sanctitati rTeservata auf den Minutanten ausgedehnt,
talls dıe Geheimhaltepflicht verletzen sollte 1
Zum Gebrauch der Sekretarie wurde schon 1ın den ersten Jahren, vielleicht S
schon 1622, eın Verzeichnis aller JTıtel mıt den passenden Schlußformeln —-

gelegt. Eıs zertallt 1ın ZWeEe1 Teıle; der erste umfaßt alle kırchlichen Titulaturen
VO Papst bıs ZU) eintachen Priester, der zweıte ist fur den Schriftverkehr
miıt den weltlıchen Behörden gedacht und reicht VO Kailser bis ZU (GGouverneur
Von Maıland und den katholischen Schweizer Kantonen. Für die Könıgın Von

KEngland ıst die Anrede: „Madama Vostra Maesta“ und die Schlußformel:
„Humilissimo dıyvotıissımo servıtore“ vorgesehen, wobel eiNne Anmerkung Aaus-
drucklıch vermerkt, da{fß auch der Vater schon verschiedentlich aı nıcaht-
katholische Fürsten geschrıeben habe 1: Ferner enthalt derselbe and der
Scripta varıa eine Aufstellung der Falle, dıe dem Papst un den Kardinälen
ZUT Entscheidung vorgelegt werden mussen 1'
Der Burobetrieb der Sekretarie scheint klein un bescheiden angefangen
haben, enn TSst dıe Congregatio generalis VO Oktober 1627 bewilligte dem
Sekretär das notıge eld für 1 1ısche und Aktenschränke L
Am November 16292 verlieh Gregor den Kardinälen Sauli und Ludovisi
das Recht, alle Schriften der Propaganda unterschreiben und sıegeln 1
Schon 21 November POG29 erhielt Kardinal Ludovisi den Auftrag, allein als
Pratekt die Kongregationsausläufe unterzeichnen 1! Als Sıegel benutzte
se1N Kardınalswappen mıt der Umsschriuftt: „LUDOVICUS ARD
S2  NG de PROP FIDE P“ Auch se1n Nachfolger Kardinal Anton1o0 Bar-
berinı (  2—1  ) führte se1in Kardinalssiegel mıt dem Familıenwappen und
der Umsschrift: S.R. JIAC ARD BARBERINUS NG
de PROP FIDE PRS.“
Eine große Erleichterung für dıe Sekretarie der Propaganda brachte das Breve
Gregors VO: Dezember 1622, wodurch bestimmte, daß ın Zukunft
alle Schriftstücke tür die Propaganda und alle ıhre Briefe, sSOWI1e die Einläufe
als auch die Ausgänge, VO  > den Kurialbeamten unentgeltlıch ausgestellt, reg1-
striert und versandt werden sollten 2
Bis ZU ode Ingolis blıeb die innere Verwaltung unverändert. Sein

August 649 ernannter Nachfolger Dion1s1io0 Massarı *1 führte dıe ersten
Neuerungen e1ın.
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äahrend Ingoli bısher die Ponenzen, Dekrete, Instruktionen un: Memorien
der Propaganda selbst verfaßt hatte, waälzte sSe1ın Nachfolger diese Arbeıt auf
den Mınutanten ab Die Folge davon Wal, dafß CS nıemand lange In dieser
Stellung aushıielt. Unter Ingoli hatte Don Valerio Miılzetti VO:  - 1622 bis 1647
den Dienst des Mıiınutanten versehen. Nun folgten ıhm 1m Verlauf VOon 6 Jahren

Nachfolger. Da der etfe Wechsel dem Geschaftsbetrieb der Propaganda
schaden konnte, erlaubte die GCongregatio generalıs VOo Januar 1653 dem
Sekretär, einen zweıten Minutanten anzustellen 2
Auch in der Führung der Akten irat ine AÄAnderung eın, die be1 der Benutzung
des Archivs beachten ist Ingoli hatte dıe Congregationes generales aufend
gezahlt un nach den Pontifikaten eingeteılt. So haben WIT unter Gregor
von Januar 16292 bis Juni 1623 die Congregationes 1—33; unter Urban VIIL
von September 1623 bıs Julı 1644 die Congregationes 1—316; und schließlich
unter Innozenz bis ZU) ode Ingolis VOo  - Jeptember 1644 bis März 1649 die
Congregationees 1— 103 Massari gab diese Zählung auf. Sie kam ber 1657
wıeder In Übung, un!' haben WIr Von 1657 bis 1668, 11  —$ endgültig von
ıhr abging, die Congregationes 1—316 Auch die Register ZUu den Akten der
Propaganda scheinen nach dem ode Ingolıs nıcht weitergeführt worden ZU
se1ın. Jedenfalls mußte 1m Jahre 1660 der Augustiner Girolamo Nıcolio beauf-
rag werden, ordentliche ‚Namens- un Ortsverzeichnisse allen Schriften der
Propagända anzulegen. Die Congregatio generalis VOoO Maıiji 1660 dankte
ıhm für seine außerst nutzlıche Arbeit, besonders da ıIn wenıgen Monaten
vollendete, WOZUu eın anderer Jahre gebraucht hatte S
Das Jahr 1657 brachte mıiıt dem drıtten Sekretär Mario Alberici iıne weiıtere
Neuerung. Das Sıtzungsprotokoll der Congregatio generalis VO Mai 1657, der
ersten, der Alberici teilnahm (Albericius secretarıus similiter PTO prima vice),
ıst das letzte der Akten, das in Latein abgefaßt ist Besonders Ingoli hatte
verstanden, 1in bis Zeilen geschliffenen Lateins einen Verhandlungspunkt
mıtsamt der Entscheidung klar nıederzulegen. Manche Punkte sınd S: NUr in
einem einzıgen Satze festgehalten. Mıt dem Sıtzungsbericht VOoO Juli 1657
beginnt U  3 dıe Reihe der italienisch abgefaßten Akten Vol 26) Die schriftlich
ausgearbeiteten Verhandlungsunterlagen nehmen einen immer größeren Raum
e1in. Haäufig zerfallen sS1e In ZwWwe1 getrennte Teıle, dem Sommario des Sekretärs
und der Ponenza des reterierenden Kardınals. Nur das Datum, die Nnwesen-
heıtsliste und VOT allem die Entscheidung (Rescriptum, seltener Decretum) WUur-
den auch nach 1657 noch 1n Latein abgefaßt. Da manche Ponenzen den Umfang
eines Traktats haben, schwoll die Arbeıt der Sekretarie., die S1E vorbereiten, aUusSs-
arbeiten un: 1n mehrfacher Ausfertigung abschreiben mußte, bedeutend
Damit das kostbare Kartenmaterial der Propaganda nıcht verloren gehe, ordnete
die Congregatio’ generaliıs VO Oktober 1658 d} dafß ın Zukunft alle Aaus
den Missionen geschickten Karten sorgfältig autbewahrt werden sollten 2
Da mıt Megr. Ingoli dıe lebende ITradıtion der Propaganda 1NSs rab gesunken
W: brauchte INa  ; bei den treiffenden Entscheidungen immer häufiger An-
gaben aus dem Archiv, daß dıe Ernennung eines eigenen Archivars nıcht mehr
länger umgehen Wa  $ Erster Archıvar der Propaganda wurde 1M Jahre 1661
ıllıam Lesley, ehemaliger Alumnus des schottischen Kollegs, Sekretär des
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Kardınals Carlo Barberinı. Da VO Papst Alexander VII persoönlich ernannt
wurde, geht das SCHAUC Datum der Ernennung nıcht AUSs den Akten hervor. Wie
Lesley Oktober 1661 den Apostolischen Vıkar FranGoı1s Pallu, dessen
Sachwalter Lesley ıIn Rom WAaäl, schrieb, hatte Alexander V ıh: dıese
eıit ZU Archivar der Propaganda ernannt, und dachte daran, seın Amt in
Kuürze anzutreten Z
Wohl ber wissen WITr NAU, WerTr als erster dıe Propaganda den Antrag
stellte, das Archiv für 1ne geschichtliche Arbeit benutzen dürfen. Es WAar der
ehemalige Nuntius Kaiserhof Carlo Caraftfa, der sıch 1629 auf se1ın Bistum
Aversa zurückgezogen hatte un: dort seine „Commentariıa de ermanıa
restaurata”“ (Köln 1639 schrieb Zu diesem 7Zwecke bat die Propaganda
Überlassung VO  — Aktenstücken Aaus der Koölner un: Schweizer Nuntiatur. Diıe
Congregatio generalis VOoO Maärz 1629 antwortete, solle n  u angeben,
welche Akten haben wolle, damıiıt S1C VOoO  — Fall all entscheiden könne Z

25 Launay, Documents historiques des Mıssıons Etrangeres (Parıs 1904 268
26 cta (6) f. 241 Instante Rmo Episcopo Aversano s1ıbı Commun1-
arı scrıpturas in Archivo Congr.nis habentur ad Nuntiaturam Coloniae
et Rhetiae pertinentes, ut Historiam ecclesiasticam in tota Germania
gestarum tempore Sua4ae€e Nuntiaturae perficere possıt mı1 Patres censuerunf(ft,

ÖOratoris petiıtioni NO  e} SSC absecelute annuendum, sed pPrıus de singulıs scr1pt1s,
quas praefatus Orator cupıt commonendam SSC S. Congr., ut decernı possıt,
quacec sınt, vel NO  - sınt communıcandae.

THOMAS OHM
CHRIST UND OGI

In den Jahren 6—1I1 unternahm en Sizıliıaner ıne „Pilgerfahrt" nach
Indien, nıcht Abenteuer erleben, sondern Abenteuern den Rücken
kehren, Aaus „UNSCICH Wirrsalen“ einen Ausweg zu finden, den Sıtten und
geistigen Gewohnheiten Kuropas entfliehen und siıch mıt den Sıtten jeues
„andes vertraut machen, ın dem tortan leben gedachte. In diesem Sınn
unterzog sıch Lanza del Vasto den Prüfungen eines indischen Qvizen.
Letztere sollten ıhn festigen und auf sveine Aufgabe vorbereiten. Was auf
seiner Reise erlebte un: erduldete, hat dann ın einem glänzend geschrie-
benen Buch geschildert
Seltsam ıst dabei, dafß In der Pilgerfahrt eınes begeisterten Christen, der ständıy
ffen auf der Brust eın Kreuz tragt, buddhistische und hinduistische Tempel,
Klöster un Wallfahrtsorte ine große Rolle spielen. Seltsam ferner, da
sıch Von bestimmten UÜbungen und Methoden, die bei den Nıchtchristen
ndiens uübliıch sınd, 1e1 verspricht. So von denen des Yoga. Nur auf die letz-
teren se1 hiıer eingegangen.
Man horcht auf, WwWenn INnNan lıest, dafß Lanza del Vasto sich unter der Leitung
des Svyamı Ananda 1m Yoga ubt Er lebt VoO  - Speisen, die VO Yoga gefordert,
macht körperliche Übungen, dıe Vo Yoga vorgeschrieben werden, lernt B  ,

Pilgerfahrt den (Quellen. Eın Indien-Buch. Düsseldorf Verlag
Schwann. 436 Seiten.


